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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

vor fünf Jahren gründeten zehn humanistische Verbände die Arbeitsge-
meinschaft Humanistische Psychotherapie (AGHPT, www.aghpt.de). Diesem 
Zusammenschluss war ein Aufruf des VPP, die Initiative „Großer Ratschlag“ 
vorausgegangen. Seitdem ist viel geschehen: Die AGHPT führte zwei erfolg-
reiche und international beachtete Kongresse durch, bei denen die einzel-
nen Ansätze der Humanistischen Psychotherapie in einen fruchtbaren Dialog  
traten. Im Jahr 2012 stellte die AGHPT beim wissenschaftlichen Beirat  
Psychotherapie (WBP) den Antrag auf Anerkennung der Humanistischen 
Psychotherapie als eine der vier Grundorientierungen der Psychotherapie 
– neben den psychodynamischen, den verhaltenstherapeutischen und den 
systemischen Verfahren. Mittlerweile hat sich der WBP in verschiedenen 
Sitzungen mit dem Antrag befasst. Anfang September 2015 war die AGHPT 
zu einer fachlichen Anhörung eingeladen; eine endgültige Entscheidung ist 
bis Ende des Jahres 2015 angekündigt.

Nicht zuletzt aufgrund dieser aktuellen Entwicklungen widmet sich die vor-
liegende Ausgabe von „VPP aktuell“ ganz der Humanistischen Psychotherapie. 
Die verschiedenen Ansätze in ihren Gemeinsamkeiten und Unterschieden 
werden in einem Überblicksartikel vorgestellt. Zusätzlich finden Sie im Heft 
einen Beitrag zu den Hintergründen des Antrags auf wissenschaftliche Aner-
kennung sowie einen Artikel zur humanistischen Hypnotherapie.

Wie immer freuen wir uns über Ihre Fragen und Anregungen, Ihre Leserzu-
schriften und Beiträge in Form von Berichten aus den Landesfachverbänden, 
Fachartikeln oder auch Buchrezensionen. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre!

Herzlichst, Ihr

Heinrich Bertram
Stellvertretender Bundesvorsitzender des VPP 
und Vorstandsmitglied der AGHPT

http://www.aghpt.de

